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	Übergang Schule/Beruf
	Curriculum

	1 Handreichung zum SchiC der Oberstufe
	Jahrgangsstufe 7 - 9





Wir verstehen unter Kompetenzen eine Bündelung 
an Fähigkeiten und Fertigkeiten, die man benötigt, 
um die Anforderungen der Lebens- und Berufswelt zu meistern.


· In den Jahrgangsstufen 7 – 9 arbeiten wir mit Leitthemen
· die Unterrichtsinhalte in möglichst vielen Fächern sind in bestimmten Wochen an diesen Leitthemen orientiert 
(z.B. Netto und Bruttogehalt in BLO, Mathe und Deutsch)
· Auswahl schulhausinterner Schwerpunkte

· Die Themenfahrpläne stellen Lehrplanthemen in 7 – 9 gegenüber (Grundlage: Lehrplan der Mittelschule und Rahmenlehrplan Lernen)

· In jeder Jahrgangsstufe stehen bestimmte Methodenkompetenzen im Fokus

· Wir begleiten die Berufswahl der Jugendlichen
· Die Schülerinnen und Schüler führen ihren Themis-Ordner 
· Die Klassenlehrkraft führt den Berufswahlpass

· Ziele:
· Vorbereitung auf eine selbstständige und eigenverantwortliche Lebensführung
· Berufswahlvorbereitung
· Prüfungsvorbereitung






	Übergang Schule/Beruf
	Curriculum

	2 Aufbau der Oberstufe
	Jahrgangsstufe 7 - 9




	
Klasse 7
	

	
Klasse 8
	
	
Klasse 9

	Vorbereitungsphase
	
	Orientierungsphase
	
	Individualisierungsphase

	Praxis Technik/Praxis Ernährung und Soziales 
(Grundlagen beruflicher Praxis)
	
	Schülerfirmen – Praxistag 
(LSP, Ko-Tex, Seniorenhilfe, Acker98, Holzwerkstatt, Kreativwerkstatt)

	Kurse im Haus der Eigenarbeit
	
	1. Betriebspraktikum (2 Wochen)
	

	Betriebspraktikum (2 Wochen)

	Betriebspraktikum (1 Woche)
	
	2. Betriebspraktikum (2 Wochen)
	
	Freiwilliges Betriebspraktikum

	Berufsfelder kennenlernen
	
	Berufe erproben
	
	Individuelle Berufsberatung

	Berufsorientierungstage (z.B. Girls-Day / Boys-Day)
	
	Ausbildungsplatzbörse

	Betriebserkundungen/JADE-Kooperation

	Bewerbungstraining/JADE-Kooperation

	Kooperation mit der Agentur für Arbeit

	

	Gemeinsame Eingangsdiagnostik in Deutsch und Mathematik

	Kompetenzorientiertes Erlernen von Basiswissen in Deutsch, Mathe, Sachfächern

	Unterricht im Halb- oder Ganztag

	Erwerb von Schlüsselqualifikationen

	Differenzierung / Prüfungsvorbereitung




	
Schulabschlüsse (nach kombinierter Abschlussprüfung)

	Erfolgreicher Abschluss der 
Mittelschule
nach bestandener Abschlussprüfung
	Erfolgreicher Abschluss 
im Bildungsgang des 
Förderschwerpunkts Lernen
nach bestandener Abschlussprüfung
	Individueller Abschluss 
(bei Nichtbestehen der Abschlussprüfung)




	
Übergänge

	Ausbildung
	Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)
	Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme (BVB)
	Weiterführende Schulen



	Übergang Schule/Beruf
	Curriculum

	3 Leitthemen
	Jahrgangsstufe 7 - 9




Leitthemen der 7. Jahrgangsstufe
	Leitthema
	Dauer

	Berufsbilder
	2

	Kurse im HEI
	1

	Schlüsselqualifikationen (in Schule und Beruf)
	2

	Betriebserkundungen
	2

	Betriebspraktikum
	3

	Arbeitsplatz Haushalt
	2

	Arbeitsplatz Betrieb
	1

	Grundrechenarten
	2

	Klima/Naturkatastrophen
	2

	Deutschland
	1

	Entwicklung des Menschen (Hygiene, Pubertät)
	1

	Internet und Datenschutz
	2

	
	19



	Methodenkompetenzen im Fokus

	Referat/Plakat

	Karteikarten zur Vorbereitung auf Proben erstellen

	Diagramme lesen





Leitthemen der 8. Jahrgangsstufe
	Leitthema
	Dauer

	Berufsbilder
	2

	Betriebspraktikum
	7

	Bewerbung
	2

	Schlüsselqualifikationen (Berufsfindung)
	1

	Duale Ausbildung
	1

	Bankgeschäfte/Kontoführung
	2

	Unterrichtsgang Dachauer Str. 
 Welche Betriebe gibt es?
	1

	Gesunde Lebensführung (Krankheiten, Drogen)
	2

	Prozentrechnen/Dreisatz
	3

	Formeln für Rechteck und Quadrat
	2

	Lärm/Lärmschutz
	1

	Europa
	1

	Demokratie und NS-Diktatur
	2

	
	27



			Methodenkompetenzen im Fokus

	Checklisten erstellen

	Themis-Ordner führen

	Skizzen erstellen

	Karteikarten zur Vorbereitung auf Proben erstellen

	Referat/Plakat

	Formelsammlung und Taschenrechner anwenden

	Bewerbungsgespräche führen

	Arbeitsberichte schreiben





Leitthemen der 9. Jahrgangsstufe
	Leitthema
	Dauer

	Bewerbung
	3

	Betriebspraktikum
	5

	Wege nach der Schule 
(Berufswahlhelfer, Berufsbilder, Ausbildungsvertrag)
	3

	Lebensplanung/ -gestaltung
	2

	Politik (Demokratie und Wahlen)
	1

	Mit Geld umgehen
	3

	Gesunde Lebensführung (Ernährung)
	2

	Energieversorgung im Wandel
	2

	[bookmark: _GoBack]Informationsaufnahme und -verarbeitung
	3

	Entwicklung des Menschen (Elternschaft, Abtreibung)
	1

	Nationalsozialismus und 2. Weltkrieg
	2

	Nachkriegszeit und Wiedervereinigung
	2

	
	29



	Methodenkompetenzen im Fokus

	Diagramme lesen

	diskutieren pro/contra

	Checklisten erstellen

	Themis-Ordner führen

	Karteikarten

	Referat/Plakat

	Formelsammlung und Taschenrechner anwenden

	Bewerbungsgespräche führen

	Arbeitsberichte schreiben
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	Deutsch
	Curriculum

	
	4 Themenfahrpläne
	Jahrgangsstufe 7-9



	Kompetenzraster
	Klasse 7
	Klasse 8
	Klasse 9

	1. Sprechen: Aufmerksam zuhören, Informationen entnehmen und verarbeiten sowie situationsangemessen und adressatenbezogen zu, vor und mit anderen sprechen 

	Zuhör- und Gesprächstechniken
	· Techniken, um die Aufmerksamkeit zu lenken (Sprechverhalten, Mimik, Gestik)
· schulische und außerschulische Gesprächssituationen (Feedbackrunden, gemeinsame Erlebnisse, Konflikte, Diskussionen)
	· an Sprechsituationen angemessene Sprachebene und adäquater Wortschatz
· schulische und außerschulische Gesprächssituationen (kurze Telefonate, Verkaufsgespräche, Vorstellungs- und Bewerbungsgespräche, Argumentation)
	· schulische und außerschulische Gesprächssituationen (kurze Telefonate, Verkaufsgespräche, Vorstellungs- und Bewerbungsgespräche, Gesprächsnotizen)


	Präsentationstechniken 
	· Rollenspiel, szenische Spiel, Pantomime 
· Gedichtvortrag/Witze
	· Referat

	· Referat (verbale und nonverbale Ebene, Präsentationstechniken)
· kurze Stellungnahme

	2. Lesen: Lesefertigkeit, Lesegeläufigkeit und strategische Lesefähigkeit in Vernetzung mit literarischem Lernen anwenden

	Lesefähigkeit verbessern
	· Lesestrategien (vgl. RLP, Teil 2, S. 147ff.) 
· Lesevortrag
	· Lesestrategien (vgl. RLP, Teil 2, S. 147ff.) 
· Lesevortrag
	- Lesestrategien (vgl. RLP, Teil 2, S. 147ff.)

	Sach- und Gebrauchstexte lesen, verstehen und beurteilen
	· Entnahme konkreter und leicht zu erschließender Informationen 
	· Entnahme konkreter und leicht zu erschließender Informationen
	· Entnahme konkreter und leicht zu erschließender Informationen 
· Erkennen des Anliegens eines Textes

	Zugang zu literarischen Texten finden
	· Erzählung 
· Hörspiele
	· Gedichte

	· Kurzgeschichte
· Unterscheidung literarischer und sachlicher Text 

	Jugendbücher kennen lernen, lesen und vorstellen
	· Klassenlektüre
	· Klassenlektüre
	· Klassenlektüre (optional)

	Medien und Medienerfahrungen untersuchen
	· Zeitschriften
· Recherche 
	· Zeitungen
· Recherche 
	· Werbung 
· Recherche (elektronische Medien)

	3. Schreiben: Grundlegende Schreibkompetenz anwenden und altersentsprechende Schreibaufgaben bewältigen 

	Handschrift
	· Gestaltungskriterien lesbarer Schrift
	· Erfordernisse unterschiedlicher Schreibanlässe (Plakat)
	· Erfordernisse unterschiedlicher Schreibanlässe (Notizzettel)

	Schreibprozesse und Funktionen des Schreibens 
	· lebens- und berufsrelevante Textformen und Schreibanlässe (Privatbrief/E-Mail, Vorgangsbeschreibung) 
· Gestaltung von Texten
	· lebens- und berufsrelevante Textformen und Schreibanlässe (Bericht, Bewerbung, Praktikumsdokumentation) 
· Gestaltung von Texten (neue Medien) 
	· lebens- und berufsrelevante Textformen und Schreibanlässe (Formulare, Inhaltsangabe, Geschäftsbrief/E-Mail, Praktikumsdokumentation) 
· Gestaltung von Texten (neue Medien)

	Überarbeitung von Texten 
	· lebensrelevante Fremdwörter 
· Überprüfung mit Hilfe von Rechtschreibstrategien (vgl. RLP, Teil 2, S. 165 ff.) 
· rechtschriftliche Überarbeitung (Wörterbuch)
· sprachliche Überarbeitung 
	· lebens- und berufsrelevante Fremdwörter und Fachbegriffe 
· Überprüfung mit Hilfe von Rechtschreibstrategien (vgl. RLP, Teil 2, S. 165 ff.) 
· rechtschriftliche Überarbeitung (Wörterbuch) 
· sprachliche Überarbeitung
	· lebens- und berufsrelevante Fremdwörter und Fachbegriffe
· Überprüfung mit Hilfe von Rechtschreibstrategien (vgl. RLP, Teil 2, S. 165 ff.) 
· rechtschriftliche Überarbeitung (Wörterbuch) 
· sprachliche Überarbeitung




	
	Mathematik
	Curriculum

	
	4 Themenfahrpläne
	Jahrgangsstufe 7-9



	Kompetenzraster
	Klasse 7
	Klasse 8
	Klasse 9

	1. Raum und Form

	Räumliches Vorstellungsvermögen zur Orientierung im Raum nutzen
	· Umgang mit Lineal, Geodreieck und Zirkel
· Grundlagen Geometrie: Begriffe Gerade, Strecke, Schnittpunkt, parallel, senkrecht  
	· Skizzen, (Bau-) Pläne, Landkarten
· Technische Zeichnungen
	· Schrägbilder
· Körpernetze
· Körpermodelle

	Geraden, Winkel, Flächen und Körper unterscheiden und darstellen
	· Winkelbegriff, Winkel zeichnen und messen, Winkelarten
· Erkennen und Beschreiben von Flächen (Dreiecke, Vierecke, Kreis) Begriffe Seite, Ecke, Bezeichnungen in den Flächen
· Erkennen und Beschreiben von Körpern (Quader, Würfel)
· Zeichnen und Herstellen von Flächen (Dreieck, Quadrat, Rechteck, Kreis)
	· Winkel (rechter, spitzer, stumpfer), Gradeinteilung
· Erkennen und Beschreiben von Flächen (Dreiecke, Vierecke, Kreis)
· Erkennen und Beschreiben von Körpern (Quader, Würfel)
· Zeichnen und Herstellen von Flächen (Dreieck, Quadrat, Rechteck, Kreis)
	· Erkennen und Beschreiben von Körpern (Zylinder, Prisma, Pyramide, Kegel, Kugel)
· Zeichnen und Herstellen von Flächen (Parallelogramm)
· Zeichnen und Herstellen von Körpern (Quader, Würfel)



	Mit Flächen und Körpern handelnd umgehen
	· Begriffe Umfang, Flächeninhalt- auslegen von Flächen
· Begriffe Ecke, Kante/Seite, Fläche 
· Umschütten von Volumen

	· Rechteck, Quadrat, Dreieck
· Zusammengesetze Flächen
· Quader, Würfel
· Formeln für Rechteck, Quadrat
	· Kreis
· Zusammengesetzte Körper
· Formeln für Dreieck, Kreis, Würfel und Quader


	Geometrische Abbildungen von Flächen und Körpern verstehen und herstellen
	· Zeichnen von Flächen und Körpern
· Symmetriebegriff, Spiegelungen
	· Achsensymmetrie
· Einfache Maßstäbe (1:1, 1:10, 1:100)
	· Einfache Maßstäbe (1:5)

	2. Zahlen und Operationen

	Interesse am Umgang mit zahlen und Rechenoperationen zeigen
	· Vorstellungen im Zahlenraum – Stellenwerttafel 
· Relationen größer, kleiner, gleich 
· Natürliche Zahlen bis 1 Mio.
· Bruchbegriff, Brüche darstellen und benennen
· Dezimalbrüche erkennen und in der Stellenwerttafel einordnen 
	· Natürliche Zahlen im Zahlenraum bis eine Million
· Echte Brüche
· Dezimalbrüche und Prozent
	· Ganze Zahlen

	Rechenoperationen verstehen und anwenden
	· Grundrechenarten (Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfahren) 
· Rechnen mit Brüchen und Dezimalbrüchen – erweitern, kürzen, unechte Brüche und gemischte Zahlen erkennen Bruchteile von Größen berechnen – ggf. Beginn Grundrechenarten Brüche 
· Beginn: Umwandeln von Brüchen in Dezimalzahlen und umgekehrt 
· Taschenrechner kennenlernen 
· Platzhalteraufgaben
	· Grundrechenarten (Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfahren)
· Rechnen mit Brüchen und Dezimalbrüchen
· Angemessene Verwendung des Taschenrechners
	

	Proportionale und umgekehrt proportionale Zuordnungen erkennen und anwenden
	· Zuordnungsbegriff – Zuordnungen erkennen
· proportionale Zuordnungen kennenlernen, berechnen

	· Funktionale Zusammenhänge
· Zweisatz, Dreisatz
· Schaubilder, Diagramme
· Umwandlung von Prozentwerten in echte Brüche und Dezimalbrüche
· Prozentaufgaben (Berechnung Prozentwert)
	· Prozentaufgaben (Berechnung Grundwert)


	Sachprobleme aus der Lebens- und Berufswelt mathematisieren und lösen
	· Sachaufgaben aus lebens- und berufsrelevanten Bereichen
	· Sachaufgaben aus lebens- und berufsrelevanten Bereichen
	

	3. Größen und Messen

	Über Größenvorstellungen zu lebenswelt- und berufsrelevanten Größenbereichen verfügen
	· Längen (mm, cm, m, km)
· Gewicht (g, kg, t?)
· Zeitspannen (s, min, h, Tag, Monat, Jahr)
· Geld (ct, €) 
· Flächen (m², cm², dm²) ohne Umrechnungen, sondern als Einheit bei Flächenberechnungen
	· Längen (mm, cm, dm, m, km)
· Gewicht (g, kg, t)
· Zeitspannen (s, min, h, Tag, Monat, Jahr)
· Flächen (m², cm², dm²)
· Geld (Cent, €)
· Winkel (Grad), Temperatur (Grad Celsius)
	· Volumen (m³, cm³, dm³, l, ml)


	4. Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit 

	Daten sammeln, darstellen und auswerten
	· Lesen, auswerten und zeichnen von Tabellen, Diagrammen und Schaubildern
	· Strichlisten
· Tabellen
· Schaubilder, Diagramme
· Arithmetische Mittelwerte
· Erstellen einfacher Schaubilder am PC
	· Volumen (m³, cm³, dm³, l, ml)


	Eintrittswahrscheinlichkeiten von Ereignissen unter Verwendung von Fachbegriffen realistisch vorhersagen
	· ausprobieren von Wahrscheinlichkeiten – Würfel 
	· Wahrscheinlichkeiten in Alltagssituationen
· Gewinnchancen als Anwendung der Wahrscheinlichkeit
	


















	
	BLO
	Curriculum

	
	4 Themenfahrpläne
	Jahrgangsstufe 7-9



	Fachkompetenzen RLP
	Klasse 7
	Klasse 8
	Klasse 9

	Grundlegende Informationen über die Berufs- und Arbeitswelt
	· Berufsbilder
· BIZ-Besuch
	· Berufsbilder
· Duale Ausbildung
	· Berufsbilder
· BVB/BVJ
· Ausbildungsvertrag

	Individuelle Erfahrungen in der Berufs- und Arbeitswelt
	· Berufsorientierungstage im BBW 
· Betriebspraktikum (1 Woche),
· Einführung Themis-Ordner
	· Bewerbung
· Erstgespräche (Agentur für Arbeit)
· Betriebspraktikum (2 Wochen + 1 Woche)
· Themis-Ordner
	· Bewerbung
· Berufswahlhelfer (Agentur für Arbeit)
· Betriebspraktikum (2 Wochen), 
· Themis-Ordner

	Zusammenhänge von Mensch, Arbeit und Betrieb
	· Der Betrieb

	· Schlüsselqualifikationen
	· Lebenskrisen/ Unterstützungsangebote nutzen

	Lebensplanung und Lebensgestaltung
	· Arbeitsplatz Haushalt
· Freizeitgestaltung
· Konsumverhalten
	· Bank/Konto
· Restaurantbesuch
	· Soziale Sicherung

	Berufsfelder
	· Betriebserkundungen 
· Kurse im HEI
· Drechselkurs
	· Betriebserkundungen
· Unterrichtsgang Dachauer Str.
	· Betriebserkundungen

	Arbeitsprozess
	· Praxis Technik und Praxis Soziales (jeweils 3 WS), siehe RLP Teil 1 (S. 222-241)
	· Schülerfirmen (6 WS), siehe RLP Teil 1 (S. 222-241)
	· Schülerfirmen (6 WS), siehe RLP Teil 1 (S. 222-241)

	Gestaltung
	
	
	

	Material- bzw. berufsfeldbezogener Umgang mit Werkzeugen, Arbeitsgeräten und Maschinen
	
	
	

	Technisches Zeichnen
	
	
	

	Gesunde Lebensführung- gesunde Ernährung
	
	
	

	Privater Haushalt
	
	
	


	
	GPG
	Curriculum

	
	4 Themenfahrpläne
	Jahrgangsstufe 7-9



	Klasse 7
	Klasse 8
	Klasse 9

	· Legenden lesen
	· Nachbarländer Deutschlands
	· Nationalsozialismus, Besuch des KZ Dachau

	· Karten lesen und auswerten
Globus/ Orientierung in Europa/ Deutschland/ Bayern/ Oberbayern
	· Grund- und Menschenrechte
	· Deutschland nach 1945/ Nachkriegszeit, Stunde null

	· Maßstäbe erkennen und verstehen
	· Aufbau der BRD (politisch)
	· Besatzungszonen nach 1945

	· Internet/Datenschutz

	· Toleranz gegenüber Menschen in ihrer Andersartigkeit
	· DDR/Berliner Mauer

	· Der Einzelne als Privatperson und Bürger
	· Verantwortungsvoller Umgang mit Umwelt und Natur

	· Demokratie/Wahlen

	· Möglichkeiten sinnvoller Freizeitbeschäftigung
	· Die Französische Revolution
	· Demokratie/Parteien

	· Kolumbus
	· Der Erste Weltkrieg
	· Industrie- und Entwicklungsländer

	· Einblick in die Stadtverwaltung
	· Beratungsstellen aufsuchen, Hilfe in der Not
	· Gesetze unseres Lebens (Klassensprecher wählen, Schulregeln, etc.)

	· Belebte Natur/ Wald/ Müll
	· Industrialisierung
	








	
	NuT
	Curriculum

	
	4 Themenfahrpläne
	Jahrgangsstufe 7-9




	Klasse 7
	Klasse 8
	Klasse 9

	· Schall
	· Entwicklung des Menschen bis zur Geburt
	· Einheiten (Geschwindigkeit, Masse, etc.)

	· Naturkatastrophen
	· Lärm/ Lärmschutz
	· Fossile und Nachwachsende Rohstoffe

	· Entwicklung des Menschen/ Hygiene
	· Genussmittel/ Drogen
	· Entstehung von Erdöl

	· Rauchen, Alkohol, Einstiegsdrogen
	· Infektionskrankheiten/ Medikamente

	· Energie/Energieformen

	
	· Gefährliche Flüssigkeiten in Haushalt und Betrieb (Säuren und Laugen)
	· Energieumwandlung

	
	· Der elektrische Strom
	· Energiewende

	
	
	· Das zentrale Nervensystem/Reizaufnahme

	
	
	· Das zentrale Nervensystem/Aufbau des Gehirns/ Körper/ Sinne

	
	
	· Elternschaft verantworten können, Abtreibung




	Übergang Schule/Beruf
	Curriculum

	5 Beobachtungsbögen
	Jahrgangsstufe 7 - 9



Um in allen Jahrgangsstufen eine kompetenzorientierte Beurteilung der individuellen Lernfortschritte zu gewährleisten, bedarf es einer kompetenzorientierten Beobachtung. 

In der Jahrgangsstufe 7 führt die Klassenlehrkraft zum Schulhalbjahr, unter Beisein der Erziehungsberechtigten, ein Lern- und Entwicklungsgespräch mit der Schülerin/ dem Schüler. Dabei werden besondere Stärken betont und individuelle Ziele festgelegt. Zum Ende des Schuljahres erhalten die Jugendlichen ein Jahreszeugnis ohne Noten, welches die Lernfortschritte der 7. Jahrgangsstufe zusammenfasst.

In den Jahrgangsstufen 8 und 9 erhalten die Schüler/innen ein Zwischenzeugnis und ein Jahreszeugnis mit Noten. Zur fortlaufenden Beurteilung des Arbeits- und Sozialverhaltens steht ein Beobachtungsbogen zur Verfügung.

Den Checklisten - Kompetenzerwartungen 8 und 9 liegt das Kompetenzraster für den Rahmenlehrplan Lernen zugrunde. Sie stellen in den Jahrgangsstufen unterschiedliche Kompetenzen in den Fokus und dienen der Klassenlehrkraft zur langfristigen Planung des Klassenunterrichts. Die kompetenzorientierten Formulierungen ermöglichen eine ökonomische und einheitliche Beurteilung der Schülerleistungen.











	Beobachtungsbogen
	Name: 

	Klasse:
	Schuljahr: 2016/17




	Verhalten in der Gemeinschaft
	Datum/
Bewertung
	Datum/
Bewertung
	Datum/
Bewertung
	
Bemerkung:

	1
	spricht freundlich mit Mitschülern und Lehrern
	
	
	
	
	
	
	

	2
	hält die Klassenregeln ein
	
	
	
	
	
	
	

	3
	passt Kommunikation unterschiedlichen Situationen an
	
	
	
	
	
	
	

	4
	arbeitet ergebnisorientiert mit Partnern zusammen
	
	
	
	
	
	
	

	5
	drückt Meinung angemessen aus
	
	
	
	
	
	
	

	6
	findet Lösungen bei Streit
	
	
	
	
	
	
	

	7
	macht zuverlässig die Klassendienste
	
	
	
	
	
	
	

	8
	übernimmt zusätzliche Aufgaben im Schulleben
	
	
	
	
	
	
	

	
Arbeits- und Lernverhalten

	Datum/
Bewertung
	Datum/
Bewertung
	Datum/
Bewertung
	
Bemerkung:

	9
	folgt dem Unterrichtsgespräch
	
	
	
	
	
	
	

	10
	meldet sich regelmäßig
	
	
	
	
	
	
	

	11
	wendet sich neuen Lerninhalten zu
	
	
	
	
	
	
	

	12
	versteht mehrgliedrige Arbeitsaufträge 
	
	
	
	
	
	
	

	13
	arbeitet selbstständig
	
	
	
	
	
	
	

	14
	hält Konzentration auch bei Störungen von außen
	
	
	
	
	
	
	

	15
	zeigt Durchhaltevermögen
	
	
	
	
	
	
	

	16
	arbeitet in einem angemessenen Arbeitstempo
	
	
	
	
	
	
	

	17
	nutzt Mindmap/Karteikarten 
	
	
	
	
	
	
	

	18
	erledigt Aufgaben in der Studierzeit vollständig
	
	
	
	
	
	
	

	19
	reflektiert das eigene Lern- und Arbeitsverhalten realistisch
	
	
	
	
	
	
	

	20
	hat Schulsachen vollständig dabei und hält sie ordentlich
	
	
	
	
	
	
	

	21
	organisiert den eigenen Arbeitsplatz selbstständig
	
	
	
	
	
	
	

	22
	Hefte und Arbeitsblätter werden ordentlich geführt
	
	
	
	
	
	
	

	23
	gibt Elternbriefe zuverlässig ab
	
	
	
	
	
	
	

	24
	erscheint pünktlich zum Unterricht
	
	
	
	
	
	
	




	Kompetenzerwartungen
Jahrgangsstufe 8
	Lehrkraft: 
	Klasse: 
	Schuljahr: 



	Deutsch
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	Anmerkungen:

	1
	spricht laut und deutlich in ganzen Sätzen
	
	
	

	2
	verwendet einen angemessenen Wortschatz
 in Feedbackrunden
 in Konfliktgesprächen
 in Vorstellungs- und Bewerbungsgesprächen
	
	
	

	3
	geht auf die Beiträge der Mitschüler ein
	
	
	

	4
	stellt Verständnisfragen
	
	
	

	5
	präsentiert Arbeitsergebnisse verständlich
	
	
	

	6
	nutzt Rollenspiele zur Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche
	
	
	

	7
	trägt Gedichte ansprechend vor
	
	
	

	8
	präsentiert Referate ansprechend
	
	
	

	9
	wählt geeignete Veranschaulichung aus (z.B. Plakat, Realgegenstand)
	
	
	

	10a
	liest geübte Texte genau und flüssig vor
	
	
	

	10b
	beachtet Satzzeichen und liest mit guter Betonung vor
	
	
	

	10c
	versteht konkrete oder leicht erschließbare Informationen
	
	
	

	10d
	erkennt den Handlungs- oder Informationsverlauf
	
	
	

	11
	wendet Lesestrategien an
 beantwortet Fragen zum Text richtig
	

	

	

	12
	klärt unbekannte Wörter mit dem Wörterbuch
	
	
	

	13
	wendet eine lesbare persönliche Handschrift situationsangemessen an (z.B. Notiz, Plakat) 
	
	
	

	14
	schreibt eine Vorgangsbeschreibung (Einleitung, Hauptteil, Schluss)
	
	
	

	15
	benutzt lebensrelevante Fremdwörter
	
	
	

	16
	unterscheidet Wortarten
 Nomina
 Verben
 Adjektive
	

	

	

	17
	überarbeitet eigene Schreibprodukte entsprechend der Korrekturen
	
	
	

	18
	verwendet Satzschlusszeichen richtig
	
	
	





	Mathematik
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	Anmerkungen:

	19
	benennt, schreibt und ordnet die Zahlen bis _________________
	
	
	

	20
	beweist Schnelligkeit und Sicherheit beim Kopfrechnen
	
	
	

	21
	löst schriftliche Additionsaufgaben richtig
	
	
	

	22
	löst schriftliche Subtraktionsaufgaben richtig
	
	
	

	23
	löst schriftliche Multiplikationsaufgaben richtig
	
	
	

	24
	löst schriftliche Divisionsaufgaben richtig
	
	
	

	25
	löst Aufgaben im kleinen Einmaleins ( :) zügig
	
	
	

	26
	trainiert den Umgang mit dem Taschenrechner
	
	
	

	27
	überprüft Rechenergebnisse durch Schätzen und Überschlagen von Ergebnissen
	
	
	

	28
	vergleicht und ordnet echte Brüche/Dezimalbrüche
	
	
	

	29
	kürzt und erweitert echte Brüche
	
	
	

	30
	addiert und subtrahiert echte Brüche/Dezimalbrüche
	
	
	

	31
	multipliziert echte Brüche/Dezimalbrüche
	
	
	

	32
	dividiert Dezimalbrüche
	
	
	

	33
	berechnet Prozentwerte
	
	
	

	34
	ordnet Größen proportional zu
	
	
	

	35
	löst Aufgaben mit dem Zweisatz/Dreisatz
	
	
	

	36
	liest Informationen aus Schaubildern und Diagrammen
	
	
	

	37
	zeichnet Diagramme
	
	
	

	38
	rechnet schriftlich mit Geldbeträgen
	
	
	

	39
	wandelt Zeitspannen um (s, min, h, Tag, Monat, Jahr)
	
	
	

	40
	erkennt und beschreibt Dreiecke, Quadrate, Rechtecke, Parallelogramme, Rauten, Drachenvierecke und den Kreis richtig
	
	
	

	41
	fertigt Skizzen an
	
	
	

	42
	zeichnet die Flächen Dreieck, Quadrat, Rechteck, Kreis
	
	
	

	43
	berechnet den Umfang von Quadrat und Rechteck
	
	
	

	44
	rechnet Längen um (mm, cm, m, km)
	
	
	

	45
	berechnet den Flächeninhalt von Quadrat, Rechteck (m2, cm2)
	
	
	

	46
	löst Aufgaben zum mentalen Operieren mit Hilfe von Veranschaulichung
	
	
	

	47
	benennt und beschreibt die Körper Quader, Würfel
	
	
	

	48
	berechnet die Oberfläche von Quader, Würfel
	
	
	

	49
	benennt Winkel bis 180°
	
	
	

	50
	vergleicht Winkel bis 180°
	
	
	

	51
	zeichnet Winkel bis 180°
	
	
	

	52
	versteht Sachaufgaben aus lebenswelt- und berufsrelevanten Bereichen 
und wählt den richtigen Rechenweg aus
	
	
	





	BLO - Theorie
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	Anmerkungen:

	53
	führt den Themis-Ordner selbstständig
	
	
	

	54
	erstellt Checklisten zur Bewerbungsphase
	
	
	

	55
	kennt die wesentlichen Bestandteile der Bewerbungsunterlagen
	
	
	

	56
	fertigt die Bewerbungsdokumente selbstständig an
	
	
	

	57
	kennt wichtige Verhaltensregeln für ein Vorstellungsgespräch
	
	
	

	58
	kennt verschiedene Berufsfelder
	
	
	

	59
	ordnet verschiedene Berufe den Berufsfeldern zu
	
	
	

	Im 1. Halbjahr wurden folgende Themen behandelt:

	

	

	

	Im 2. Halbjahr wurden folgende Themen behandelt:

	

	

	








	BLO – Praxis (Praxis Technik bzw. Praxis Ernährung und Soziales)
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	Anmerkungen:

	Betriebspraktikum

	60
	In einem Praktikum erprobte xy den Beruf des/der ...
	
	
	

	61
	sucht sich selbstständig einen passenden Praktikumsplatz
	
	
	

	62
	führt zuverlässige eine Praktikumsmappe und legte sie termingerecht vor
	
	
	

	63
	berichtet ausführlich von den Erfahrungen im Praktikum
	
	
	

	Schülerfirma
vgl.   Kompetenzerwartungen Schülerübungsfirmen



	Natur und Technik (NuT)
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	Anmerkungen:

	77
	zeigt Interesse an naturwissenschaftlichen Themen
	
	
	

	78
	bringt Vorwissen in den Unterricht ein
	
	
	

	79
	erkennt Fachbegriffe
	
	
	

	80
	nennt/gibt Inhalte wieder
	
	
	

	81
	ordnet vorgegebenen Text entsprechenden Bildern zu
	
	
	

	82
	zieht einfache Schlussfolgerungen
	
	
	

	83
	wendet gelernte Inhalte an
	
	
	

	84
	zieht komplexere Schlussfolgerungen
	
	
	

	85
	beschreibt/erklärt Zusammenhänge
	
	
	

	Im 1. Halbjahr wurden folgende Themen behandelt:

	

	

	

	Im 2. Halbjahr wurden folgende Themen behandelt:

	

	

	





	Geschichte/Politik/Geographie (GPG)
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	Anmerkungen:

	86
	zeigt Interesse an gesellschaftlichen Themen
	
	
	

	87
	bringt Vorwissen in den Unterricht ein
	
	
	

	88
	erkennt Fachbegriffe
	
	
	

	89
	nennt/gibt Inhalte wieder
	
	
	

	90
	ordnet vorgegebenen Text entsprechenden Bildern zu
	
	
	

	91
	zieht einfache Schlussfolgerungen
	
	
	

	92
	wendet gelernte Inhalte an
	
	
	

	93
	zieht komplexere Schlussfolgerungen
	
	
	

	94
	beschreibt/erklärt Zusammenhänge
	
	
	

	Im 1. Halbjahr wurden folgende Themen behandelt:

	

	

	

	Im 2. Halbjahr wurden folgende Themen behandelt:

	

	

	





	Englisch
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	Anmerkungen:

	95
	zeigt Interesse für landeskundliche Themen
	
	
	

	96
	versteht die „classroom phrases“
	
	
	

	97
	spricht die Wörter und Sätze korrekt nach
	
	
	

	98
	merkt sich die erlernten Vokabeln
	
	
	

	99
	schreibt die erlernten Vokabeln richtig
	
	
	

	100
	setzt die erlernten Vokabeln in Lückentexten richtig ein
	
	
	

	101
	wendet eingeübte Satzmuster korrekt an
	
	
	

	102
	übersetzt kurze Sätze ins Deutsche
	
	
	

	Im 1. Halbjahr wurde folgender Wortschatz erarbeitet:

	

	

	

	Im 2. Halbjahr wurde folgender Wortschatz erarbeitet:

	

	



Dokumente (Kompetenzerwartungen für Jgst. 8 und 9) stehen auf MEBIS zum Download bereit.

	Übergang Schule/Beruf
	Curriculum

	6 Eigenständige und 
selbstständige Lebensorientierung
	Jahrgangsstufe 7 - 9



6.1 Themis – Ordner
Die Arbeit mit dem Themis-Lebensordner beginnt in der 7. Jahrgangsstufe. Die Schüler/innen sammeln in ihm Schulzeugnisse, Praktikumszeugnisse, Lebenslauf, Bewerbungsanschreiben und weitere Dokumente. In regelmäßigen Treffen mit der JADE- Fachkraft (siehe 6.7) pflegen die Schüler/innen den Ordner.

6.2 Schuldenprävention
Zur Vorbereitung auf eine selbstständige und verantwortungsvolle Lebensführung beschäftigen sich die Schüler/innen in der 9. Jahrgangsstufe mit dem Thema „Vorbeugen von Schulden“. 



	Übergang Schule/Beruf
	Curriculum

	7 Berufswahlpass
	Jahrgangsstufe 7 - 9



7.1 Berufswahlpass
Die Klassenleitung dokumentiert in den Jahrgangsstufen 7 – 9 mit dem Berufswahlpass die praktischen Erfahrungen im Rahmen der Berufswahlvorbereitung. Er ist Teil des Klassenordners und wird ggf. bei einem Wechsel der Klassenlehrkraft weitergegeben.
[image: ][image: ]

7.2 Betriebserkundungen
In der 7. Jahrgangsstufe finden mindestens zwei Betriebserkundungen statt, um den Aufbau eines Betriebes zu veranschaulichen. Bei weiteren Erkundungen in der 8. und 9. Jahrgangsstufe lernen die Schüler/innen Betriebe aus geeigneten Berufsfeldern kennen. In Kooperation mit JADE kann dies als klassenübergreifendes Angebot für interessierte Schüler/innen oder im Rahmen der Schülerübungsfirmen organisiert werden. Im Berufswahlpass wird festgehalten an welchen Betriebserkundungen die Schüler/innen teilgenommen haben.

7.3 Praxisworkshops im Haus der Eigenarbeit
An zwei Tagen besuchen die Schüler/innen der 7. Jahrgangsstufe das Haus der Eigenarbeit in Haidhausen. 
Im Haus der Eigenarbeit (HEI) befinden sich Werkstätten für die Handwerke Metall, Holz, Papier, Schmuck, Keramik und Textil. Die Werkstätten werden von Handwerksmeistern betreut und bieten interessierten Laien Kurse oder fachliche Unterstützung bei eigenen Projekten an. 
An den Praxistagen entscheiden sich die Schüler/innen für einen Workshop und erhalten Einblick in ein Handwerk.

7.4 Praxisworkshops mit einem Drechselmeister
In der 7. Jahrgangsstufe haben die Schüler/innen die Möglichkeit unter der Anleitung eines Drechselmeisters dieses Handwerk auszuprobieren. Der Workshop findet im Werkraum der Schule statt. Die Jugendlichen arbeiten in Einzelarbeit an einer kleinen Drechselmaschine und fertigen Produkte, wie Salz- und Pfefferstreuer, Kerzenständer oder Kugelschreiber.

7.5 Fähigkeitenparcours
Der Fähigkeitenparcours des Projekts „Jugend – Arbeit – Perspektive“ des Kreisjugendrings findet im Jugendhaus M10 City statt. Unter Anleitung von studentischen Mentoren erproben die Schüler/innen der 8. Jahrgangsstufe an Stationen ihre Fähigkeiten. 
Durch Rollenspiele und Aufgabenstellungen aus den Berufsfeldern „Körperpflege“, „Betreuung und Pflege“, „Wirtschaft und Verwaltung“, „Metalltechnik“ und „Holztechnik“ werden Stärken der Schüler/innen gefunden und in einem Reflexionsgespräch rückgemeldet. Daraus ergeben sich wertvolle Impulse für einen möglichen Praktikumsplatz.



7.6 Schülerübungsfirmen
Die Schüler/innen der 8. und 9. Jahrgangsstufen arbeiten jeden Donnerstag in einer unserer Schülerübungsfirmen. In einer der Firmen legen die Jugendlichen am Ende der Schullaufbahn ihre praktische Abschlussprüfung ab.
Zu Beginn des Schuljahres erscheint der aktuelle Stellenmarkt. Die Schüler/innen erstellen schriftliche Bewerbungsunterlagen und bewerben sich bei zwei Schülerübungsfirmen. Nach einem erfolgreichen Vorstellungsgespräch wird ein Arbeitsvertrag unterzeichnet. Durch die Arbeit in der Schülerübungsfirma lernen die Schüler/innen theoretische und praktische Tätigkeiten eines Berufsfeldes intensiv kennen. In der 8. Jahrgangsstufe ist ein Wechsel zum Halbjahr vorgesehen. Am Ende des Schuljahres sind zwei weitere Schnuppertage zum Finden einer geeigneten Prüfungsfirma möglich.
Durch die Arbeit in den Schülerübungsfirmen gestalten die Schüler/innen der Oberstufe aktiv Schulleben. Der Lecker-Schmecker-Pausenverkauf bietet donnerstags ein vielfältiges Angebot an. Die Kreativwerkstatt Layout + Druck gestaltet Karten, Einladungen, PowerPoint-Präsentationen, die Schülerzeitung und vieles mehr. Der Acker 98 bewirtschaftet den Schulgarten und bietet einen Zimmerpflanzenpflegeservice an. Die Firmen Ko-Tex und die Holzwerkstatt produzieren Kunsthandwerk und bieten es bei Schulveranstaltungen erfolgreich zum Verkauf an.



7.6 Betriebspraktikum
In der 7. Jahrgangsstufe findet ein erstes einwöchiges Betriebspraktikum statt. Dabei steht das Erleben eines Arbeitstages und des betrieblichen Arbeitens im Vordergrund ( Vorbereitungsphase).
In der 8. Jahrgangsstufe finden zwei zweiwöchige Praktika statt (Orientierungsphase). In der 9. Jahrgangsstufe ist ein zweiwöchiges Praktikum vorgesehen. Zusätzliche Praktika sind nach Absprache möglich ( Individualisierungsphase).
Ab der 8. Jahrgangsstufe werden die Praktika zusätzlich von der JADE-Fachkraft begleitet.
Das Betriebspraktikum ermöglicht den Jugendlichen ihre Interessen und Fähigkeiten zu erproben und eine Berufswahlentscheidung zu treffen. Die Praktika werden in den Klassen eingehend vor- und nachbereitet und durch die Klassenlehrkräfte intensiv betreut. Die Einschätzungen der Praktikumsbetreuer zur beruflichen Eignung sind dabei wertvolle Anhaltspunkte der individuellen Beratung.

7.7Jugendliche an die Hand nehmen und begleiten (JADE)
JADE ist ein Kooperationsprojekt der Partner Landeshauptstadt München, der Agentur für Arbeit, des Jobcenter München und des Staatlichen Schulamtes in der Landeshauptstadt München. Es richtet sich an Schüler/innen der 8. und 9. Jahrgangsstufe an Förder- und Mittelschulen.
In diesem Programm arbeiten wir als Schule eng mit der Jugendhilfe und der Berufsberatung der Agentur zusammen, um die Schüler/innen bei der beruflichen Orientierung, der Berufswahl und dem Übergang in die Berufswelt zu unterstützen. 
Mit dem Ziel für jeden Jugendlichen eine realistische berufliche bzw. schulische Perspektive zu erarbeiten, bietet unsere JADE-Fachkraft Einzelberatung an. Sie knüpft und pflegt Kontakte zu geeigneten Praktikums- und Ausbildungsbetrieben. Darüber hinaus organisiert sie Betriebserkundungen, unterstützt bei der Suche nach Praktikumsplätzen, sowie beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen und vieles mehr.



7.8 Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit
Die Kooperation mit der Agentur für Arbeit beginnt in der 7. Jahrgangsstufe. Jedem Sonderpädagogischen Förderzentrum ist ein/e Reha-Berater/in zugeteilt. Die Reha-Beratung hält kontinuierlich Kontakt zu den Schüler/innen und den Klassenleiter/innen. 
Der Übergang in die Berufsausbildung bzw. in eine nachschulische Bildungsmaßnahme wird in Zusammenarbeit mit der Klassenleitung maßgeblich durch die Reha-Beratung angebahnt und begleitet. Am SFZ München Mitte 1 erfolgt diese Begleitung in sechs Angebotsschritten (siehe Tabelle). 
Inklusionsschüler/innen haben mit hoher Wahrscheinlichkeit Förderbedarf auch im Bereich des Übergangs Schule/Beruf und benötigen daher diese besonderen Angebote.
	Angebot
	Teilnehmer
	Wann?
	7
	8
	9

	BIZ-Besuch
	Klassenleitung, 
Schüler/innen, 
Reha-Berater/in
	2. Halbjahr
	x
	
	

	Elternabend, allgemeine Informationen
	Klassenleitung, Eltern, Reha-Berater/in
	Beginn       2. Halbjahr
	
	x
	

	Erstgespräch, individuell mit Schüler und Eltern
	Klassenleitung, 
Schüler/in, 
Reha-Berater/in, Eltern
	Mitte        2. Halbjahr
	
	x
	

	BPU, Berufs-Psychologische Untersuchung an der Agentur für Arbeit
	Psychologe der Agentur für Arbeit, Schüler/in
	Mitte 1. Halbjahr
	
	
	x

	Auswertung der BPU, Eröffnung der Ergebnisse, nachschulische Perspektiven, Festlegen der nachschul. Maßnahme
	Klassenleitung, 
Schüler/in, 
Reha-Berater/in, Eltern 
	2. Halbjahr
	
	
	x




7.9 Besuch der Adolf-Kolping-Förderberufsschule und 
      des Berufsbildungswerk Kirchseeon
Um den Übergang zwischen Schule und einer Anschlussmaßnahme oder dem Berufsleben vorzubereiten hospitieren wir in der Oberstufe an zwei Berufsschulen.
In der 9. Jahrgangsstufe sind unsere Schüler/innen an der Adolf-Kolping-Berufsschule zu Gast. Die Schule stellt sich vor und zeigt mögliche Wege nach der Förderschule auf. Die Jugendlichen können hier ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) absolvieren, eine Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) der Agentur für Arbeit besuchen, ihre Schulpflicht in einer Klasse für Jungarbeiter ohne Ausbildung (JoA) ableisten oder im Rahmen der Dualen Ausbildung eine Fachklasse besuchen.
 In der 8. Jahrgangsstufe besuchen ggf. interessierte/geeignete Schüler/innen das Berufsbildungswerk St. Zeno Kirchseeon. Die Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung und individueller Lernförderung bietet eine berufliche Erstausbildung in Werkstätten im Rahmen des Dualen Systems an. Darüber hinaus können die Jugendlichen auch hier ein Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) oder eine Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) der Agentur für Arbeit absolvieren.

8. Sonderpädagogisches Gutachten und Entwicklungs- und Leistungsbericht 
Nach § 27 VSO-F erhalten die Schüler/innen zum Ende der 8. Jahrgangsstufe einen Entwicklungs- und Leistungsbericht und zum Halbjahr der 9. Jahrgangsstufe ein Sonderpädagogisches Gutachten.
Der Entwicklungs- und Leistungsbericht trifft Aussagen zum Sozial- und Arbeitsverhalten, dem sprachlichen und mathematischen Lernbereich, zu technischen Grundfertigkeiten, sowie den Kognitiven und Motorischen Fähigkeiten. In einer zusammenfassenden Beurteilung beschreibt der Bericht den bisherigen Berufswahlprozess. Er legt den sonderpädagogischen Förderbedarf dar und trifft Aussagen zu einem möglichen Schulabschluss und der Berufswahl- und Ausbildungsreife.

Das Sonderpädagogische Gutachten beschreibt ebenfalls die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerin/des Schülers. In einer zusammenfassenden Beurteilung beschreibt der Bericht den bisherigen Berufswahlprozess und trifft eine Aussage zur Berufswahl- und Ausbildungsreife. Er legt den sonderpädagogischen Förderbedarf dar und hält die Entscheidung der Schülerin/des Schüler und seiner Erziehungsberechtigten zum weiteren schulischen oder beruflichen Weg fest.

9. Abschlüsse
Mit erfolgreicher Beendigung der 9. Klasse des SFZ erhalten die Schüler/innen ein Abschlusszeugnis des SFZ. 
Die Jugendlichen haben die Möglichkeit sich zu einer Abschlussprüfung an unserer Schule anzumelden. Die Abschlussprüfungen werden von einem Arbeitskreis (Regionaler Arbeitskreis der SDW-Klassen) der Regierung von Oberbayern erstellt und an allen Sonderpädagogischen Förderzentren in München geschrieben.
Nach eingehender individueller Beratung durch die Klassenlehrkraft und Fachlehrer melden sich die Schüler/innen zur Prüfung für den Erfolgreichen Abschluss im Bildungsgang des Förderschwerpunkts Lernen oder den Erfolgreicher Abschluss der Mittelschule an. Seit dem Schuljahr 2016/17 findet zunächst die Prüfung für den Erfolgreichen Abschluss im Bildungsgang des Förderschwerpunkts Lernen statt, sodass bei guten Leistungen eine anschließende Teilnahme für den Erfolgreichen Abschluss der Mittelschule ermöglicht werden kann.
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